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Eine Informationsschrift des
Zentralen Fachberaters Amateurfunk
in der Stiftungsfamilie BSW & EWH
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Detlef Gard, DK9VB, Ehrenpräsident der FIRAC

Detlef Rämsch, DL8DWL, Zentraler Fachberater Amateurfunk in der Stiftungsfamilie BSW & EWH

Wolfgang Neumann - DJ6FX

N A C H R U F

ist am 18.11.2018 im Alter von 87 Jahren
nach kurzer Krankheit verstorben.

Unser langjähriges EFA-Mitglied
und langjähriger EFA-Funktionär

Wolfgang war ein Eisenbahn-Funkamateur der ersten Stunde.

Angeregt von Heinz Windelband, gründete er am 31. Oktober 1962 die zweite BSW-
EFA-Gruppe in München. Als Leiter der Gruppe war er zunächst Verbindungsmann 
zum BSW-Bezirksvorstand und wurde 1964 zum ersten Bezirksbeauftragten 
Amateurfunk im BSW-Bezirk München bestellt.

Dieses Amt übte er bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1983 aus.

Die EFA-Gruppe betrieb in München drei Klubstationen: DLØME in der Fernmelde-
werkstatt Aubing, DLØBZA im Zentralamt. Im neu gebauten Bundesbahndirektions-
gebäude hatte Wolfgang die Klubstation DLØRX eingerichtet. 

Lange Jahre leitete er dort jeden Mittwoch von 16:00 bis 17:00 Uhr Ortszeit eine 
deutschlandweite EFA-Runde auf 40 m, auch noch etliche Jahre nach seiner 
Versetzung in den vorgezogenen Ruhestand.

Der FIRAC-Kongress 1969 im "Haus Hammersbach" im Zugspitzdorf Grainau mit 
mehr als 200 Teilnehmern wurde im Wesentlichen von Wolfgang organisiert.

Auch nach seiner Pensionierung blieb Wolfgang weiterhin im Arbeitsausschuss des 
Hauptbeauftragten Amateurfunk, zuständig für die Dateiverwaltung.

Hierzu lernte er, nachdem der PC auch bei den Funkamateuren zur Standardaus-
rüstung gehörte, das Programmieren mit „Turbo Pascal“, um alle EFA-Daten EDV-
mäßig erfassen und bearbeiten zu können.

So lange es sein Gesundheitszustand zuließ, waren Wolfgang und seine XYL 
regelmäßige Teilnehmer der EFA-Treffen und der FIRAC-Kongresse.

Wolfgang war bei allen EFA als hilfsbereiter, sachkundiger und freundlicher Kollege 
geschätzt. Die Eisenbahn-Funkamateure im Bahn-Sozialwerk werden ihn vermissen 
und sich seiner gerne erinnern.


